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Feuchter, eutropher Sumpfreitgras-Erlenwald im Forst südlich des Borgwallsees in einer vermoorten Strecksenke der welligen Grundmoräne.
Die Baumschicht des Sumpfreitgras-Erlenwaldes besteht deckend aus Schwarz-Erle mit stammweise eingemischten zahlreichen Moor-
Birken. Vereinzelt kommen Buchen, Sand-Birken und Spitz-Ahorn mit vor. Die Baumschicht ist überwiegend 30-40 Jahre alt.
Die Krautschicht des Sumpfreitgras-Erlenwaldes wird von zahlreich Sumpf-Reitgras und Wald-Bingelkraut bestimmt. 
Vereinzelt kommen u.a. Sumpf-Segge, Flatter-Binse, und Schwertlilie (BAV) vor. Eine entwickelte Strauchschicht wird von Himbeeren und 
Brombeeren gebildet.
Das Substrat besteht überwiegend aus sehr feuchtem, eutrophem und degradierten Torf mit Antorf. 
Im Forst verlaufen großflächig Entwässerungsgräben, die teilweise neu ausgehoben wurden. 
Die Umgebung wird von stark entwässerten Bruchwäldern mit deckend Hochstauden und Nadelforsten auf vollständig mineralisierten Torf 
bestimmt.
Durch die anhaltende Entwässerung wird sich dieser Bruchwald-Komplex zu einem stark entwässerten Bruch mit überwiegend Hochstauden 
entwickeln.



g

g
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Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung
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Ferienhäuser
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Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Betula pubescens Calamagrostis canescens Mercurialis perennis

Acer platanoides Aegopodium podagraria Betula pendula Brachypodium sylvaticum
Carex acutiformis Circaea lutetiana Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Corylus avellana Crataegus monogyna Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum
Fagus sylvatica Fraxinus excelsior Geum urbanum Iris pseudacorus
Juncus effusus Mycelis muralis Phalaris arundinacea Phragmites australis
Quercus robur Rubus fruticosus Rubus idaeus Salix fragilis
Stachys sylvatica Thelypteris palustris Urtica dioica


